
 

 

 

Kooperationsschüler-Treffen des Sonderpädagogischen Dienstes 
 

Am Samstag, den 19.10.2013 fand in der Schule beim Jakobsweg bei schönstem 

Herbstwetter das jährliche Treffen der Kooperationsschüler statt.  

Es kamen 20 hörgeschädigte und sprachbehinderte Jugendliche aus ganz Baden-

Württemberg, die im Rahmen ihrer Ausbildung vom Sonderpädagogischen Dienst an 

Regelberufsschulen unterstützt werden. Sie nahmen eine zum Teil mehrstündige Anfahrt 

gerne auf sich, um ihre Freunde vom letztjährigen Treffen wieder zu sehen und um 

neue Kontakte zu knüpfen.  

Ziel des Tages war es, den Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, sich kennen zu 

lernen und sich über ihre Ausbildung und über Erfahrungen bzw. Schwierigkeiten in 

Regelberufsschulen auszutauschen.  

Begonnen wurde der Tag mit einem lustigen Kennenlernspiel, um das Eis zwischen den 

Jugendlichen zu brechen. 

Neu in diesem Jahr war ein Erfahrungsbericht von Tobias Lutz, ein hochgradig 

hörgeschädigter junger Mann, der kurz vor dem Abschluss seiner Meisterprüfung als 

Landwirt steht und über seine Erfahrungen während seiner Schul- und Ausbildungszeit 

erzählte. Im Anschluss an seinen Vortrag hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, 

Fragen an ihn zu stellen bzw. mit ihm ins Gespräch zu kommen. 

Anschließend ging es in die Gruppenarbeitsphase. Es wurden zwei Gruppen gebildet. 

Die eine Gruppe bestand aus Jugendlichen des ersten Schul- bzw. Ausbildungsjahres, 

die sich mit ihren individuellen Bedürfnissen in der Regelberufsschule auseinander 

setzten. Sie erarbeiteten in behinderungsspezifischen Gruppen Hitlisten mit Tipps für 

ihre Lehrer, damit sie dem Unterricht optimal folgen können (z.B. „Schreiben Sie 

wichtige Dinge an die Tafel“ oder „Sprechen Sie in kurzen und einfachen Sätzen“). 

Die zweite Gruppe waren die Jugendlichen des zweiten und dritten Schul- bzw. 

Ausbildungsjahres sowie Jugendliche, die ihre Ausbildung bereits erfolgreich beendet 

haben. Sie tauschten sich über ihre Erfahrungen in der Regelberufsschule aus und 

sammelten Tipps, wie man als hörgeschädigter oder sprachbehinderter Auszubildender 

erfolgreich sein Ausbildungsziel erreichen kann. 

Beim gemeinsamen Kochen und Essen bei strahlendem Sonnenschein hatten die 

Jugendlichen auch ausreichend Zeit für Gespräche mit den anderen Auszubildenden 

und den KooperationslehrerInnen.  

„Leider ist der Tag viel zu schnell vorbei gegangen!“ „Wir brauchen noch mehr Zeit für 

den Austausch untereinander!“, so die Rückmeldung von vielen Jugendlichen. 

Auch den Kolleginnen und Kollegen des Sonderpädagogische Dienstes hat dieser Tag 

wieder sehr viel Spaß gemacht. Die Anregungen der Jugendlichen sollen aufgegriffen 

und das nächste Treffen vielleicht weiter in den Abend ausgedehnt werden. 

 

Katarina Schmidt und Anne Parnemann 

(Kooperationslehrerinnen im Sonderpädagogischen Dienst) 

 


